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[fol. 69r]65 

        Summa Summarum  
     aller vnnd ieder Geldt Einnamben sambt 

    dennen zu Geldt angeschlagenen Material  

                  Ressten, thuet 

 

   185494 fl. 15 kr. 1 hl. 
 
In diser Rechnung fol. 67 hieuor ist beraiths 
  die Anregung geschehen, das selbiges Summarum 
  gegen fertten an paren Gelt vmb 19966 fl. 
  2 kr. 6 hl. haubtsächlich derentwegen weniger, 
  weillen anheuer vmb 59 Suden minder gemacht, 
  souil Pier als fertten in Vngarn nicht verfiehrt, 
  vnnd das mit dem Pierabschlag anheur gahr 
  frue schon, den 21. 7bris Anno 1687, hingegen ferttn 
  erst ganz spatt, zu Ende des Iahrs, den 31tn 
  Decembris Anno 1688, angefangen worden. Yber 
  dises auch vnnd zumahlen die bestandtne Material- 
  Ressten an Malz vnnd Hopfen an heuer so starkh 
  nicht, absonderlich aber das der Hopfen diss Iahr 
  in sehr wollfaillen Khauf zu haben gewest; Solchem- 
  nach bezaigt sich obiges Summarum vmb 25113 fl. 
  35 kr. 3 hl. weniger 
 
 

 [fol. 69v] 
 

    Volgen dagegen die  

   Außgaben 

                                                 
65 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2. Der Blattweiser ist breiter als die 

meisten anderen. 


